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Ablauf, Aufgaben und Hintergrund kommunale Warmeplanung

Vorstellung Analyseergebnisse
Warmenetze

Dezentrale Versorgung
Forderkulisse
Entscheidungsfindung
Ansatze fur gemeinsame Versorgung
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Hauptthemen

Projektleitung
(Senior Consulting) Projektbearbeitung Projektbearbeitung

Mobilitatskonzepte Kommunale

(Fuf-, Rad- und Warmeplanung Dipl.-Verk.-Wirt. B.Sc. B. Sc.
Elektromobilitatskonzepte) René Pessier LL. M. Celeste-Regina Fischer Pascal Klons




Ziel des Termins ZU[!I(Ul;fff]
werk

» Ergebnisse vorstellen

» Hintergrunde vermitteln

» Ergebnisse und abgeleitete Untersuchungsrichtung vorstellen

» Fragen zur Warmeplanung beantworten/mitnehmen

» Impulse mitnehmen

N’ Wir kénnen keine individuelle
Energieberatung anbieten
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Ablauf, Hintergrund und Mehrwert

kommunale Warmeplanung



Politische Zielvorgabe Zu[!fur;fts

werk

Anteile am Endenergieverbrauch in Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch fir Warme und Kalte in
Deutschland Deutschland

Jahr 2022 Jahr 2022 Ziel fur 2045

Erneuerbare
Verkehr Energien

26% 18%

Warme und Kalte

50%

Erneuerbare
Energien

100%

Fossile Energietrager

82%

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz & Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien - Statistik: Zeitreihen zur Entwicklung der
erneuerbaren Energien in Deutschland. [https://www.umweltbundesamt.de/dokument/zeitreihen-zur-entwicklung-der-erneuerbaren] [21.11.2023].



Ol- oder Gasheizung im Bestand - Welche Vorgaben gelten? Z”[!,‘”';'ffs

werk

Betriebsverbot von Heizkessel

01.01.2024 30.06.2028 mit fossilen Brennstoffen
ab 01.01.2045

Funktionierende oder

T Keine Vorgaben zum Einsatz erneuerbarer Energien (EE)

Neue Ol- oder Gasheizungen
zwischen 01/2024 - 06/2028

Keine Vorgabe

bis 2029

-
)
o0
c
S
e
)
-
)
-
)
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Neue Heizungen nach 06/2028

1Eine Austauschpflicht besteht fiir Heizkessel alter 30 Jahre, im Leistungsbereich zwischen 4 kW und 400 kW, 2 weitere 8 Jahre bei komplexen Féllen
bei denen es sich nicht um Niedertemperatur-Heizkessel oder Brennwertkessel handelt. Ausnahmen sind méglich (§73 GEG). (z. B. Etagenheizung)




Planungs- und Versorgungssicherheit durch regionale Angebote Zukunfts

[planungs]
werk

P Ziele bis 2045

Treibhausgasemissionen senken

Unabhangigkeit von Importen
—> Versorgungsicherheit

Bezahlbarkeit

Planungssicherheit fur Gebaudeeigentimer,
Unternehmen, etc.

» Einordnung

(Unverbindlicher) Fahrplan inkl.
MafRnhahmenvorschlage

Fortschreibung aller 5 Jahre

Regionale Wertschoépfung: Lokale
Warmeerzeuger und -netzbetreiber,
ggf. Burgergenossenschaften

§2 Warmeplanungsgesetz - Kommunale Warmplanung verpflichtend
« Kommunen uber 100.000 Einwohner bis 06/2026

» Kommunen unter 100.000 Einwohner bis 06/2028 _




Kommunale Warmeplanung gibt grundlegendes Bild Zukunfts

[planungs]
werk

Kommunale Liegenschaften

Bedarfe | Restwarme | verwertbare Abfalle Bedarfe

Dezentrale Versorgung Zentrale Versorgung Erzeugungsanlagen
\év?f Tepumpgn Sowée angze Erneuerbare Warmequellen
IOr u uggsopél_onlfr;] 'es , Bspw. GroRwarmepumpen,

TH trom 're_ theizung, Warmenetze Biogasanlagen, Solarthermie-
Solarthermie, Biomethan,

Holz, Pellets, Warmepumpen-
hybridheizung

Freiflachenanlagen,
Tiefengeothermie-Anlage

Bedarfe | Sanierungspotenziale

Private Haushalte

10



Zukunfits

Die Warmeplanung ist nur ein erster Schritt Tplonungs]
werk
ca. 1 Jahr 5 - 10 Jahre
—

Kommunaler Machbarkeits-

Warmeplan studien Detailplanungen Umsetzung

’ Strategie » Prifung/Planung

» Warmebedarfe &

_ » Netzbetreiber & Beteiligungsmodelle
Potenziale

_ » Technische Umsetzung
» Fokusgebiete

Warmenetze und » Ermittlung der Anschlussquoten (Interessensabfrage)
dezentrale
Versorgung > Konkrete Kostenermittlung (Investitionen & Warmekosten)

> Ubergeordnete
MafRnahmen

Warmeplanung bereitet Machbarkeitsstudien vor



Schritte bei der Warmeplanung

Zukunfits

e Bestandsanalyse

Datenerfassung
Analyse des Warmebedarfs

Warmeversorgungsstruktur

o WS A~ e

Erneuerbare Energiequellen
(Strom und Warme)

Sanierungspotenziale

Zukunftiger Warmebedarf
und dessen Versorgung

Ausweisung von Eignungs-
/Fokusgebieten

Warmewendestrate

Vs ST e -

Gebaudesanierung

Warmeversorgungsansatze
fur einzelne Gebaude bis
hin auf Stadtebene

[planungs]
werk

Energetische Erfassung

Mogliche Quellen und Raume
fur erneuerbare Warme analysieren

Entwicklung des Verbrauchs
und Versorgung bis 2045

MafSnahmen zur Erreichung
der Klimaneutralitat

12



Bestands- und Potenzialanalyse abgeschlossen Z”[!f‘”';f“

werk
Akteursbeteiligung

Burger, Politik, Fachakteure

A
[ \

Juni - Juli 2025 17.09.2025
%evblkeru ngsumfrage Burger- November 2025
veranstaltung Ausschuss

} [ll. Quartal 2024 Il. Quartal 2025 [ll. Quartal 2025 IV. Quartal 2025

Y Y \ \

Daten- Bestands- und Gebietseinteilung Strategie und Abschluss
erhebung Potenzialanalyse und Szenarien MafRnahmenkatalog
August 2024 - Mai - August - September - November 2025  November 2025
April 2025 August 2025 September 2025

2024 1 2025 13
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Bestands- und Potenzialanalyse




Zukunfits

Etwa 2.435 beheizte Gebaude, Grofdsteil Wohngebaude und Gewerbe [planungs]

Baualtersklassen der Wohngebéude

in der Stadt Drebkau
e o Gas
5 &
® & >
<30 = @ Heizol
3 (2554 uw
“«0 - -
2 : Gebaude-/Warmenetz
220 18,5 %
=
[=]
Holz
?, 124 % 0
] |
= 10 9.0 %)
£ Strom (WP)
0 e Strom
2 2 2 3 g g
@ o
> g 3 S & 8 & X Kohle
- d i ' &
- —
S 3 ? 2 o = g 2 .
9 L Q @ IS < Biomasse

I Anteil Deutschiand [ Anteil Stadt Drebkau

Etwa 59 % vor 1978 gebaut =
> grofles Sanierungspotenzial [ &

werk

So heizt man in der Stadt Drebkau vs. Deutschland

I 4.3 % Bezogen auf
Wohngebaude

0 20 40

Anteil in %

. Deutschland . Stadt Drebkau

Modernisierungen haben
Einfluss auf den Warmebedarf

15



Zukunfits

Fossile Energietrager dominieren aktuelle Versorgung Tplanungs]
werk
Ortschaft Durchschnitts- | Anteil Anteil Anteil CO,- Altersklasse
alter Gasheizungen | OI- Emission- Py
Heizungen* heizungen en anre 16,1
Casel 15,2 Jahre 33,5% 38,4 % 41 % 5-10 18,4
Domsdorf 16,9 Jahre 44,4 % 35,0 % 2,8 % 11 - 15 12,5
Drebkau 18,1 Jahre 68,4 % 22,1 % 43,1 % 16 - 20 4.6
Greifenhain 19,6 Jahre 341 % 35,7 % 3,7% 21 - 25 9,2
hseri 19,9 Jahre 42,4 % 38,7 % 5.1 %
Jehserig 0 0 0 26 - 30 25,2 48,4 %
Laubst 19,9 Jahre 37,9 % 42,9 % 8,5 %
>30 14,0
Leuthen 16,6 Jahre 741 % 17,9 % 13,7 %
Schorbus 19,2 Jahre 40,9 % 37,9% 14,3 %
Siewisch 21,1 Jahre 47,4 % 30,7 % 4,7 % Foeslle Energisle s

dominieren

Hoher Anteil an
Gasheizungen

Dekarbonisierung der Warmeversorgung im Bestand wird grofe Herausforderung sein Alter Heizungsbestand

*0l-, Gas- und Biomasseheizungen
16



Wohngebaude verursachen circa 71 % des Endenergieverbrauchs Z”[!f‘”'gf's

werk
Endenergieverbrauch (Warme)* Zum Vergleich:

nach Sektoren in der Stadt Drebkau

— 132.000 Platze auf Flugreisen nach
Spanien

12 Mio. Saunagange

. Wohngebaude

I aHp

Industrie
Offentlich

. Sonstiges

72,4 GWh/a

117 Mio. Kilometer mit Pkw (Benziner)

212 Mio. Bratwurste grillen

' hi . (2,
Endenergieverbrauch insgesamt ca. 72,4 GWh/a 724 Mio. Tassen Kaffee kochen

Hoher Endenergieverbrauch fur Wohngebaude

*ohne Ardagh



Energieeinsparungspotenzial durch energetische Sanierung Z”[!,‘”';f’s

werk

Erstes Halbjahr 2024:
Einsparung beim Wéirrznéegreggrétdg;ggkeanuergetische Sanierung o Sanierungsrate in DE bel 0,69 %

* Sanierungsrate bis 2030 bei max. 2,5 %
o Eingeschrankte Handwerkskapazitaten
* Realistische Sanierungsrate zwischen
20 1,0-2,0%
) * Einsparpotenzial (1%): 11 % Warmebedarf

Jahrliche Sanierungsrate . 1% . 2% - 3% - 5% . Verbleibender Warmebedarf

Warmebedarf in GWh/a

2025
2030
2035
2040
2045

Hohe private und offentliche
Investitionen notwendig




Zukunfits

[planungs]
werk

Einbindung verschiedener Warmequellen moglich

Endenergiebedarf*, Potenziale und installierte Anlagen

innerhalb der Stadt Drebkau

* Theoretische Menge bei Vollausbau auf
| Bedarfsprognose | ‘ Erzeugung ‘ m0g|IChen FléChen
251 290 » ReferenzgroRe = Keine Planung

\ 4

100

69

3
.
[ | 5 !
16 “ Gut nutzbare Potenziale:

Lo Luftwarme und Oberflachennahe
y Geothermie (Erdwarme)

0 87

P S & &

\@(\ . & % ,bC‘a(\\ é(@ rgfgz' \6\2’ k@q’ - - .
& o § QA@@ N @@Q @ Q}o@% @c“'@ o° Wenig geeignete Potenziale:
?}

50

Energie in GWh/a

%&“@ & * Gewasserthermie
* Abwasserthermie

. Warmebedarf . Strombedarf E-Pkw Potenzial ¢ prarme .
strombedarf wp [l Strombedarf B instatiiert ° Tlefengeothermle

*ohne Ardagh



Fragerunde

5 - 10 Minuten

Zukunfits

[planungs]
werk

20
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Versorgung nach Bereichen




Rechnerisch: Steigender Warmenetz-Anteil bis 2045 - von 0,01 % auf 5,10 %Zu[!;(oﬂfgsfts

werk

Bestand Rechnerisch

0,01% 5,10%

+5 %

Warmenetze: Dezentral:
2 Gebaude 2.433 Gebaude

Warmenetze: Dezentral:
124 Gebaude 2.311 Gebaude

Tatsachlicher Ausbau abhangig von Verfugbarkeit von Netzbetreibern,
Finanzierung, Akzeptanz und technischer Machbarkeit

>




Gebietszuordnung

Zukunfits

Eignungsstufe: Mobilitatswerk GmbH, Stand 08/2025

Voraussichtliche
Warmeversorgungsgebiete

Stadt Drebkau

[ Gebiete flr dezentrale
Warmeversorgung

Fokusgebiet

Zu priifende Gebiete
Il Sichere Eignungsgebiete
[] stadt Drebkau

Hintergrund: TopPlusOpen

0 1 2 3 km
1

Zukunffi]

[planungs]
werk

[planungs]
werk

Dezentrale Versorgung:

Warmenetz sehr unwahrscheinlich.

Individuelle Losung notwendig.

Sichere Eighungsgebiete:

Warmenetz im Bestand oder konkretes
Umsetzungsinteresse.

Nachverdichtung/Erweiterung der
bestehenden Netze bzw. Machbarkeits-
studien als nachste Schritte.

Zu prifende Gebiete:

Wirtschaftlichkeitsrechnung ergibt
Betriebsmoglichkeit des Warmenetzes.
Konkrete Umsetzung (z. B. Netzbetreiber)
offen. Weitere Gesprache werden gefuhrt.

23
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Warmenetze



Detailliertere Untersuchung der Fokusgebiete fur Warmenetze Z"[!f”';ff
wer

Ubersicht der Fokusgebiete
Stadt Drebkau

Fokusgebiete

» Drebkau - Schloss und
Grundschule

» Drebkau - Gartenstrafie
und Kita

> Drebkau - Zentrum

Elgnungsstufen fir
Warmenetze im Zieljahr
Stadt Drebkau

[ Fokusgebiete

| w Hintergrund: TopPlusOpen
L
3| s
g o Y / 0 100 200 m
E s g |
o %/ / { e, L 1 I
8 Yo/ | | -
i &
I A Zukunfts g
| o ) [planungs] r
4 werk : ‘
| Fokusgebiete: Mobilitatswerk GmbH, Stand 08/2025 Zukunfts
) i o LN a A By —— s ‘werk

25



Warmenetze - Nutzen, Kosten, Ubergang Z”[!f‘”';'f's

werk

Nachteile

Platzersparnis & geringer Aufwand
(kaum Wartung)

* Gerauscharm & saubere Losung:
keine Emissionen (vor Ort) * Hohe Anschlusskosten und lange Vertragsbindung

(10-15 Jahre)

* Abhangigkeit vom Netzbetreiber
* Hohe Anschlussquoten notwendig

* Regionale Wertschopfung

Ubergang

. Anschluss: 8.000 - 15.000 € 1. Information & Beratung
(Férderung moglich) 2. Interesse bekunden & Vertrag abschliefRen
* Warmepreise (unterschiedlich): 3. Anschluss vorbereiten
* Arbeitspreis: 8 - 20 ct/kWh - Leitungsbau & Ubergabestation
e Jahresgrundpreis: 200 - 400 € 4. Uberbriicken
« Stabil bei hoher Anschlussquote | Preise abhangig - Alte Heizung/Ersatz lauft bis zur Umstellung weiter
von Energietrager (bspw. Biomasse, Abwarme, ,
g ger (bsp 5. Umstellung & Inbetriebnahme
Strom) . : . : :
- Warmenetz in Betrieb, alte Heizung stilllegen
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Dezentrale Versorgung




Dezentrale Losungen flur den Grofdteil relevant

Zukunfits

Eignungsstufen fiir dezentrale
Versorgung im Zieljahr

Stadt Drebkau

Eignungsstufe flr dezentrale

Versorgung

[ Sehr wahrscheinlich
geeignet

[ wahrscheinlich geeignet

[] Wahrscheinlich ungeeignet

[ Sehr wahrscheinlich
ungeeignet

[ stadt Drebkau

Hintergrund: TopPlusOpen

0 2 4 km

Zukunftf]
[planungs]

werk

Eignungsstufe: Mobilitatswerk GmbH, Stand 05/2025

[planungs]
werk

Eigene Versorgung in den

Gebieten mit geringsten Kosten

Gemeinschaftliche Losungen weitere Option

Investition Dritter im

Netz nicht absehbar

Planungssicherheit schaffen

28
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Fordermittel sind Verfugbar

Zukunfits

[planungs]

,Bundesforderung fur effiziente Gebaude“ BEG

Sanierung mit ,
Effizienzhaus-Niveau |
I

| Einfache Sanierungs- und Kombinations-

1 maBnahmen (Bauantrag/-anzeige mind.
1 vor 5 Jahren, Uberwiegend Gebaudewarme)

Wohngebaude (BEG WG)
Nichtwohngebaude (BEG NWG)

EffizienzmafRnahmen
* Gebaudehulle

* Anlagentechnik

et — = 3 I
7 X

; modernisierung

|
|
|
Heizungs- I
|
|
|

* Heizungsoptimierung

werk

Gewahrung eines KfW-Erganzungskredits

o Wohngebaude bis 120.000€/WE (alle
Antragsgruppen)

o Nichtwohngebaude: 500€ je m? Nettogrundflache

e Zinsverbilligung fur selbstnutzende Eigentimer mit
Haushaltsjahreseinkommen bis 90.000€

o Bis zu 2,5%-Punkte Zinsverbilligung
o Bei 30 Jahren Laufzeit

Wer ist fur Sie seit 2024 zustandig?

BEG EM: Anlagen zur Warmeerzeugung
(auBer Gebaudenetz)

BEG Sanierung zum Effizienzhaus (261)

Bundesamt

R

BEG EM: Gebaudenetz, Gebaudehdlle,
Anlagentechnik, Heizungsoptimierung,
Fachplanung

Ausfuhrkontrolle

Erganzungskredit von BEG-EinzelmaRnahmen

Heizungsmodernisierung oder
Effizienzmafnahmen

fir Wirtschaft und

30



Geférderte Heiztechnologien im Uberblick Zukunfts

[planungs]
werk

Solarthermie

Anschluss Warme- und Gebaudenetze

* Sonnenenergie direkt zur Warmwasser- und ¢
Heizungsunterstutzung Erganzungssystem,
stark witterungsabhangig

Zentrale Warmeversorgung

* Gebaudenetz bei <16 Gebaude
oder <100 Wohneinheiten

Wandelt Erdgas/Wasserstoff
elektrochemisch in Strom & Warme

Umweltwarme wird genutzt, um Kondensat
mit Strom zu verdichten und daraus Heizwarme

zu gewinnen Hohe technische Effizienz 1L = | |+ Hohe Investitionskosten, kaum verbreitet

* Sehr effizient

* Heute Erdgas, theoretisch

* Verbrennung fester biogener Brennstoffe umrustbar auf Wasserstoft

* Hohe Unsicherheit:

* Platzbedarf, hohere Feinstaubemissionen N _ _
Verfugbarkeit & Kosten fraglich




Zukunfits

Heizungsaustausch wird je nhach Umstanden mit max. 70 % der Investitionskosten gefordert [planungs]

werk
BEG EM 2024 -Heizungsmodernisierung
Anlagen zur Warmeerzeugung Grundférderung | Effizienz-Bonus Klimageschwindigkeits-Bonus

Solarthermische Anlage (PVT)

Anschluss an ein Gebaude-/ Warmenetz

Errichtung / Erweiterung Gebdudenetz

max. 16 Gebaude oder 100 Wohneinheiten - Max. 20 %
30%
' bis 2028: 20 %
Brennstoffzellenheizung D095 ook 17 % 30 %
Wasserstofffahige Heizung sinkt alle 2 Jahre um 3 %

(Investitionsmehrausgaben)
Warmepumpen (PVT, Eisspeicher) 5%

Biomasseheizung mit Solarenergie/WP

Emissionsbonus: 2.500€,
Biomasseheizung 30% W S < 2 S/ i
Provisorische Heizung bei Defekt Mietkosten von einem Jahr ab Antragsstellung
Fachplanung und Baubegleitung 50 % 5.000€ bei EFH/ZFH 2.000€/WE

* Haushaltsjahreseinkommen: <40.000 €
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Entscheidungsfindung



Fahrplan zur eigenen Energielosung

Zukunfits

[planungs]

Daten und Informationen sammeln
(Verbrauch, Rechnungen, Gebaudedaten, mogliche
Mafnahmen)

L 2

Initialberatung nutzen
(Erste Einschatzung, Abgleich mit Budget,
Angebote vergleichen)

L 2

Austausch mit Erfahrungswerten
(Gesprache mit Umrustenden, Foren, Erfahrungsberichte) §

¥

Energieberater auswahlen
(Qualifikation, Vertrauen, lokale Nahe)

¥

‘ Beratung und Forderprifung

(Konkrete Planung + Bewertung maoglicher Forderungen)

L

‘ Finale Entscheidung und Umsetzung ‘

(Basierend auf Beratung, Kosten/Nutzen und Umsetzungsmaoglichkeiten)

wer

Warmeplanung ist keine Beratung fur
individuelle Versorgungslosungen

Eigene Heizungslosung abhangig von
individuellen Gegebenheiten
(Gebaudestruktur, Vorlauftemperaturen,
Kosten/Nutzen, etc.)

Sanierungsmafinahmen sollten bei
Heizungsaustausch mitgedacht werden

Rahmenbedingungen beachten:

* Preisentwicklung

* Verfugbarkeit

* Regulatorische Hurden/Gesetze
» Effizienz/Nachhaltigkeit

k

34



Energieberatung durch EEE

Zukunfits

EnergieeffizienzExperten

far Forderprogramme des Bundes

WOHNGEBAUDE NICHTWOHNGEBAUDE ANLAGEN & PROZESSE

EXPERTENSUCHE FUR WOHNGEBAUDE

[planungs]
k

: 3 i - . )
L if il © Getty Images/lessie Casson

7 ‘,';. .
’ H ":l y

Iy g l' .:’
~

Wo suchen Sie? (PLZ oder Ort)

Umkreis: 5 km

> Erweiterte Suche

www.energie-effizienz-experten.de

35



Energieberatung durch die Verbraucherzentrale

[planungs]

Kostenfreie Beratung per Videochat oder telefonisch

Beratung u.a. zu folgenden Themen:

Neue Heiztechnik

Warmedammung und Hitzeschutz
Energiesparen (Strom, Heizenergie)
Erneuerbare Energien
Fordermoglichkeiten

Gesundes Raumklima: Heizen und Luften, Schimmel

Zukunfits
wer

Terminvereinbarungen unter:

0331 98229995 (Mo-Fr 9-18 Uhr)

https://lwww.verbraucherzentrale-brandenburg.de/energie/energiesparberatung-15772

verbraucherzentrale -T2 20N,

k



Was kann in die Entscheidungsfindung einflief3en Z”[!fu';ffi]

werk
: : : Laufzeit /
Energiepreisentwicklung Haltbarkeit der Anlage
hisia Nu’?zuefr\?:/aer;dléich
& Effizienz /

Nachhaltigkeit /

Umweltaspekte
Zertifikatspreise Verfugbarkeit
Kosten = Wartungs— Regulatorlscher Rahmen /
Investltlonskosten Gesetze

37



Zukunfits

Zertifikatspreisentwicklung - Verdoppelung erhoht Preise um 4 - 8 % [planungs]

100 €

90€

80€

70€

60 €

50€

40€

30€

20€

10€

- €

CO,-Preis Kosten
ci/kiwh (EFH, 20.000 kWh/Jahr)

45
55
65
100
275

Entwicklung des CO,-Preises

eee®

2024

0,9
11
1,2
1,9
3.5

oo

2025

2026

180 €
220€
240€
380€
1.100 €

ab 2027

werk

EU-Emissionshandel ab 2027

A28 8855

Entwicklung: CO,-Preis wird steigen -
Abhangig von Marktpreis

Folge: Fossile Heizmittel werden teurer

5 mh B R 8K S &8 H B &

Aktuelle Anteile CO, Zertifikate an Preis je Einheit:

Heizdl: 12 - 16 % Anteil 2 0,1752 € je Liter

Erdgas: 8 - 12 % Anteil 2 0,00998 € + Gasspeicherumlage
0,00299 € je kWh = 0,013 €

38



Nicht alle Energietrager stehen regional zur Verfugung

Zukunfits

Begrenzt verfugbar

Gut verfugbar

>

Solarthermie
Umweltwarme

Pellets,
Hackschnitzel

Wasserstoff

Biogenes
FlUssiggas

K Fossiles Gas

Strom R Heizol
>

Lokal verfugbar

Uberregional verfligbar

[planungs]
werk

Regionale Energiequellen
werden wichtiger

Biomasse begrenzt verfugbar

Energietrager wie biogenes
FlUssiggas Uber
Massenbilanzierung (Zertifikate)

Wasserstoff und andere
Zukunftstechnologien - eher fur
Industrie und spezielle
Anwendungen

39



Weniger Gaskunden fuhrt zu hoheren Kosten

Zukunfits

3,5

2,5

ct/kWh

1,5

0,5

0

Entwicklung der Netzentgelte It. Agora EW

/

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

[planungs]
werk

Netzentgelte:

e Betrieb und Wartung der
Gasleitungen

* Kosten tragt der Endverbraucher

Mechanismus:
 Gasverbrauch sinkt
* Fixkosten fur Netze bleiben gleich

* Weniger Kunden, hohere Kosten
pro Haushalt

Perspektive:
* Kurzfristig: Steigende Netzentgelte

« Langfristig: RUckbau von
Gasnetzen oder Umstellung notig

* Bundesnetzagentur versucht starke
Preissprunge durch Regulierung
abzufedern (,KANU 2.0%)
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Zukunft des Erdgasnetzes Zu[!furgffs

werk

Genehmigtes Wasserstoffkernnetz

* Netze werden bei genugend Abnahme bis

2040 / 2045 weiter betrieben “\ )
\\‘ \ \ \ . & {/
N ey sowern \
* Abschaltung wenn nicht wirtschaftlich moglich B . \
';;\_\/\ra ‘Bremen \ ‘
{l /j\ RBerlin
 Wasserstoffkernnetz (Netzkosten 19 Mrd. €) A/ g \of}
genehmigt - Nahe des Gasnetzes . ;E 2 =) /EW r
. ) 2o deburg, ~
entscheidender Faktor t;v,f,ry;\__ _ 3 o Y
* Produktion von Biogas (Biomethan) und T — L Ny
Wasserstoff deutlich unter 10 % der aktuellen ;;i;;>°a°ef//,\ :
Menge an Erdgas N B ==

Saarbriicken 4 /
Stuttgart
.\_ s ga_ Y S
-~ //
S ¥
.

Vs
/

!

 Absehbar das nicht ausreichend Wasserstoff
bereitstehen wird ”
* aufgrund des hohen Energiebedarfs bei

der Herstellung teuer

N —7
Minchen

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaectundGas/Wasserstoff/Kernnetz/start.html
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Preisentwicklung historisch Zukunfts

[planungs]
werk
Indexpreisentwicklung lt. Statistischen Bundesamt
350
3m g m . .
* Politische Ereignisse &
Seo Weltwirtschaft haben
grofden Einfluss auf
500 Preisentwicklung
150 .
* Grofde Veranderungen
100

in kurzer Zeit

* Langfristige Bindung
. an Technologie

Jan 10

Mai 10
Sep 10
Jan 11
Mai 11
Sep 11
Jan12
Mai 12
Sep 12
Jan 13
Mai 13
Sep 13
Jan 14
Mai 14
Sep 14
Jan 15
Mai 15
Sep 15
Jan 16
Mai 16
Jan 20

Sep 16
Jan 17
Mai 17
Sep 17
Jan 18
Mai 18
Sep 18
Jan 19
Mai 19
Sep 19
Mai 20
Sep 20
Jan 21
Mai 21
Sep 21
Jan 22
Mai 22
Sep 22
Jan 23
Mai 23
Sep 23
Jan 24
Mai 24
Jan 25

Sep 24
Mai 25

= Steinkohle (Einfuhrpreise) s | eichtes Heizol (Lieferung Verbraucher)
=== rdgas (5600 bis unter 55 600 KWh an private Haushalte)

Strom (Abgabe private Haushalte - 2500 bis unter 5000 KWh Jahr)
= Pollets, Briketts, Scheiten o.3.

s Fornwarme (Verbraucherpreise)
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Gebaudesanierung: Weniger Energie, mehr Komfort

Zukunfits

Fassade

« Warmedammverbundsystem ~15 cm

» Warmebricken (Rollladenkasten,
Heizkorpernischen, Ecken) reduzieren

Einsparung: 40 - 50 % der Heizenergie

Kosten: 200 €/m=2 - ca. 40.000 €

\_

Einfamilienhaus

[planungs]
werk

Dach/oberste Geschossdecke

((Teil-)beheiztes Dachgeschoss: Dach \
abdichten/Zwischensparrendammung

* Unbeheiztes Dachgeschoss: oberste
Geschossdecke dammen

Einsparung: 15 - 20 % der Heizenergie

J

Ausgangssituation

Fenster <
(- 3-fach-Verglasung Wohnflache (m?2) 150
» Zugluft / hohe Warmeverluste durch Baujahr 1954

Glas vermeiden

Einsparung: 10 - 15 % der Heizenergie

\Kosten: 800 €/m2-ca. 25.000€

Umsetzung EU-Gebauderichtlinie bis 2026
Ziel: -20 % der Primarenergie bis 2035

Qosten: 400 €/m2-ca. 44.000 € J

Kellerdecke

~N

* Bei unbeheiztem Keller
Einsparung: 5 -10 % der Heizenergie

Kosten: 100 €/m?2 - ca. 7.500 €

J Keine Verpflichtung fir Burger

\_ J
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Beispielrechnung - Schatzung Heizungstausch Einfamilienhaus

Zukunfits

Baujahr 1964

e
——— s g Foérderung Investitionskosten
Ausgangssituation

Wohnflache (m?2) 175
Anzahl Vollgeschosse 1
Brennstoff o]
Warmeubergabe Heizkorper

Investitionskosten!

Luft-Wasserwarmepumpe 25.000€
Optimierung Heizungsanlage 2.000€
Dammung der Heizungs- und

Warmwasserverteilleitungen 4.500€
(Pflicht gemaf GEG)

Summe 31.500€

Heizung: Grundférderung (30 %) 7.500 €
Heizung: Effizienzbonus (5 %) 1.250€
Heizung: Klimageschwindigkeitsbonus

(20 %) 5.000€
EinzelmaSnahmen (15 %) 975 €
Summe 14.725€

Investitionskosten inkl. Forderung 16.775€

1 Es konnen zusatzliche Kosten flr einen Austausch von Heizkdrpern sowie der
Entsorgung der alten Heizung und Oltanks anfallen.

[planungs]
werk

Heizungstausch

Ol-Kessel

ca. 60 % weniger CO,-Ausstof

vAktuell

Potenzial
v

v
HEl

0 30 50 75 100 130 160 200 250+

* Annahmen fUr Verbrauchswerte, Kosten und
Einsparungen basieren auf dem KfW-
Sanierungsrechner



Viele Moglichkeiten - Eigene Optimierung

werk

Zukunfts]
[planungs]
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Viele Moglichkeiten - Eigene Optimierung Z”[!;‘”'Qf“

werk

Optimierung der Strombeschaffung und Verbrauch Verbrauch reduzieren

* Eigene PV-Anlage | » Gering-investive MafRnahmen

* intelligenten Stromzahler (Smart Meter) * Fensteraustausch

— dynamischer Stromtarif

« Dammung
* Batteriespeicher

* Optimierte Nutzung
(Waschmaschine, Trockner etc.)

Vielseitigkeit Preisvergleich
* Warmwasser-Pufferspeicher mit Heizstab * Vergleich regionaler und uberregionaler Angebote
 Warmepumpe(n) Qe * Einkaufsgemeinschaft mir Nachbarschaft (einzelne

: Rechnungen aber hohes Gesamtvolumen)
Solarthermie N

Alte Gastherme
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Zukunfits

Von Nachbarschaftsunterstutzung zu Gemeinschaftsnutzungen [planungs]

Austausch / Nachbarschaft

« Uberschussigen Strom oder Warme
weitergeben/teilen

’ Energy Sharing (Energieteilung) / § 42 ¢ EnWG
* Kleine Nachbarschaftsnetze moglich
e Teilnahme am Strommarkt

* Gemeinsame Speicher nutzen
* Regulatorisch moglich ab 2026

werk

Warmenetze

« Zusammenarbeit mit Netzbetreibern

* UnterstUtzung bei Bau und Anschluss (z. B.
Arbeitseinsatze, Grundstucke)

* Moglichkeit Grundstucke zu nutzen / queren

* Gemeinsame Nutzung senkt kosten

} Burgerenergiegenossenschaft
» Burger grinden eigene Gesellschaft

} Contracting (Gebaudenetze):
* Betreiber baut & finanziert die Anlage

* Mehrere Gebaude nutzen
gemeinsam ein Netz

e Abrechnung wie bei Strom oder Gas
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Ausblick: Finalisierung der Warmeplanung

Zukunfits
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..
‘ “\ 4 » Fokusgebiete: Mobilitatswerk GmbH, Stand 08/2025
| \ ° / 9 <

\ Zukunfti] .
& [plonungs] J

} Abschluss - November 2025

S

[planungs]
werk

Berulcksichtigung Ihrer Anmerkungen
o Gemeinschaftliche LOsungen
o Engagement

Fachakteursgesprache

o Austausch und Diskussion
uber Ergebnisse

Entwicklung einer

Strategie/Ausarbeitung von
Mafnahmen

o Wie konnte die Umsetzung
aussehen?

50



	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Agenda
	Folie 3
	Folie 4: Mobilitätswerk GmbH / Zukunfts[planungs]werk
	Folie 5: Ziel des Termins
	Folie 6
	Folie 7: Politische Zielvorgabe
	Folie 8: Öl- oder Gasheizung im Bestand – Welche Vorgaben gelten?
	Folie 9: Planungs- und Versorgungssicherheit durch regionale Angebote
	Folie 10: Kommunale Wärmeplanung gibt grundlegendes Bild
	Folie 11: Die Wärmeplanung ist nur ein erster Schritt
	Folie 12: Schritte bei der Wärmeplanung
	Folie 13: Bestands- und Potenzialanalyse abgeschlossen
	Folie 14
	Folie 15: Etwa 2.435 beheizte Gebäude, Großteil Wohngebäude und Gewerbe
	Folie 16: Fossile Energieträger dominieren aktuelle Versorgung
	Folie 17: Wohngebäude verursachen circa 71 % des Endenergieverbrauchs
	Folie 18: Energieeinsparungspotenzial durch energetische Sanierung
	Folie 19: Einbindung verschiedener Wärmequellen möglich
	Folie 20: Fragerunde   5 – 10 Minuten
	Folie 21
	Folie 22: Rechnerisch: Steigender Wärmenetz-Anteil bis 2045 - von 0,01 % auf 5,10 %
	Folie 23: Gebietszuordnung
	Folie 24
	Folie 25: Detailliertere Untersuchung der Fokusgebiete für Wärmenetze
	Folie 26: Wärmenetze – Nutzen, Kosten, Übergang
	Folie 27
	Folie 28: Dezentrale Lösungen für den Großteil relevant
	Folie 29
	Folie 30: Fördermittel sind Verfügbar
	Folie 31: Geförderte Heiztechnologien im Überblick
	Folie 32: Heizungsaustausch wird je nach Umständen mit max. 70 % der Investitionskosten gefördert
	Folie 33
	Folie 34: Fahrplan zur eigenen Energielösung
	Folie 35: Energieberatung durch EEE
	Folie 36
	Folie 37: Was kann in die Entscheidungsfindung einfließen
	Folie 38: Zertifikatspreisentwicklung – Verdoppelung erhöht Preise um  4 – 8 %
	Folie 39: Nicht alle Energieträger stehen regional zur Verfügung
	Folie 40: Weniger Gaskunden führt zu höheren Kosten
	Folie 41: Zukunft des Erdgasnetzes
	Folie 42: Preisentwicklung historisch
	Folie 43: Gebäudesanierung: Weniger Energie, mehr Komfort
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46: Viele Möglichkeiten – Eigene Optimierung
	Folie 47
	Folie 48: Von Nachbarschaftsunterstützung zu Gemeinschaftsnutzungen
	Folie 49
	Folie 50: Ausblick: Finalisierung der Wärmeplanung


